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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Winkelablauf für
Flachdächer mit einer über die Dachfläche ragenden
Umfassung, mit einem durch die Umfassung geführten
Ablaufrohr und mit einem flächigen, eine Ausnehmung
aufweisenden Dichtungselement.
[0002] Aus EP 3 597 834 A1 ist ein Bauteil für eine
Ablaufvorrichtung für ein Flachdach mit Attika bekannt,
umfassend ein aus einem Elastomerwerkstoff bestehen-
des Winkelteil mit zwei Schenkeln, von denen der eine,
eine Öffnung aufweisende Schenkel mit seiner Außen-
fläche an der von der Oberseite des Flachdachs nach
oben ragenden Attika angeordnet werden kann. Das
Winkelteil ist mit einer Abdichtfolie und einem Ablaufstut-
zen verbunden.
[0003] Weiterhin zeigt DE 101 05 530 A1 eine Vor-
richtung zur Entwässerung von Flachdächern mit einem
Randabschluss, bestehend aus einem Einlauf, an den
sich ein horizontal verlaufendes, nach außen ragendes
Rohrstück mit einem Schrägflächenabschnitt anschließt.
[0004] US 5 615 526 A zeigt eine Vorrichtung zur Ent-
wässerung am Schnittpunkt einer Wand und einer
Dachfläche.
[0005] Ein Winkelablauf der im Oberbegriff genannten
Art ist der DE 200 02 607 U1 der Anmelderin zu ent-
nehmen. Als Umfassung soll ein in der Fachsprache
benutzter Begriff "Attika" verstanden werden. Der be-
kannte Winkelablauf umfasst ein elastisches Dichtungs-
element, Folienkörper genannt, und einen Plattenkörper
mit einer Ausnehmung zum Anschluss über einen Rohr-
stutzen an das Ablaufrohr. Dieser Winkelablauf hat sich
bewährt, jedoch besteht Bedarf an eine stabilere Aus-
führung, welche zugleich einen barrierefreien Ablauf bei
gleichzeitig erhöhter Dichtigkeit gewährleisten kann.
[0006] Diese Aufgabe ist durch Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Die Unteransprüche beziehen sich
auf bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung.
[0007] Die beiden Ablaufkörper können jeweils einen
Rohrstutzen und einen mit diesem verbundenen, teil-
ringförmigen Flanschkörper umfassen, welcher über ei-
ne Biegekante in einen abgewinkelten Flanschabschnitt
übergeht, so dass der Flanschkörper mit dem Flansch-
abschnitt von der Seite her gesehen eine L-förmige
Konfiguration bildet.
[0008] Die Rohrstutzen können ineinanderschiebbar
sein und eine Rastverbindung bilden, indem beispiels-
weise an dem inneren Rohrstutzen umlaufende Rastrin-
gelemente und an einer Innenfläche des zweiten Rohr-
stutzens partiell verteilte Gegenrastelemente einge-
bracht sind.
[0009] Möglich ist auch eine umgekehrte Anordnung
der Rastelemente, bei der die partiellen Rastringelemen-
te an einem Außenmantel des inneren Rohrstutzens und
die umlaufenden Rastringelemente an der Innenfläche
des zweiten Rohrstutzens angeordnet sind.
[0010] Durch die Rastverbindung kann ein vorteilhaf-
ter, irreversibler Verzahnungs‑ und Verspannungsbe-

reich des Dichtungselementes gebildet sein.
[0011] Zwischen den Ablaufkörpern kann wenigstens
ein flächiges Dichtungselement mit einer an den inneren
Rohrstutzen angepassten Ausnehmung platziert sein,
beispielsweise eine kreisrunde Manschette aus Elasto-
mer,‑ Kunststoff‑ oder Bitumen-Dichtungsbahnen. Beim
Zusammendrücken der beiden Ablaufkörper miteinan-
der nimmt das flache Dichtungselement zwangsläufig
eine L-Form an.
[0012] Die Ablaufkörper können aus witterungsbes-
tändigem Hartkunststoff, beispielsweise aus thermo-
plastischen Polymeren, wie PVC‑ oder ABS-Kunststoff
oder aus einer korrosionsfesten Metalllegierung beste-
hen.
[0013] Die beiden Ablaufkörper mit dem dazwischen
eingeflanschten Dichtungselement stellen einen Winkel-
ablauf dar, welcher mit seinen beiden Rohrstutzen in eine
Durchführungsöffnung an der Attika so eingelegt werden
kann, dasser sichmit seinem größerenFlanschkörper an
einer Innenfläche der Attika und mit dem Flanschab-
schnitt an der Dachfläche dicht aufliegt. Die Durchfüh-
rungsöffnung kann ein Gefälle von 10 bis 50, vorzugs-
weise 20 aufweisen. Das in die Durchführungsöffnung
eingeführte Ablaufrohr von beliebiger Länge kann mit
dem Rohrstutzen des Winkelablaufs dicht verklebt sein.
[0014] Mit dem Winkelablauf gemäß Erfindung können
beliebige Dichtungsbahnen durch die irreversible Ver-
pressung mit den klemmenden Flanschkörpern dauer-
haft gegen äußere Zugkräfte fixiert werden.
[0015] Außerdem können zusätzliche Presselemente,
beispielsweise an den Flanschkörpern eingebrachte
Dichtrippen für eine erhöhte Dichtigkeit zwischen der
Dichtungsbahn und den Flanschkörpern des Winkelab-
laufs sorgen.
[0016] Weiterhin kann wenigstens einer der Flansch-
körper mit dem eingebauten Dichtungselement dauer-
haft verklebt sein, z. B. mit einer witterungsbeständigen
Dicht‑ und Klebemasse.
[0017] Von großem Vorteil ist, dass das Regenwasser
ungehindert, ohne Anstaukanten und sonstigen Hinder-
nissen ablaufen kann.
[0018] Die Erfindung wird nun in einem Beispiel an-
hand der Zeichnung näher erläutert. Die Figuren zeigen:

Fig. 1 vorgefertigte Ablaufkörper gemäß Erfindung,
in einer Draufsicht auf eine Flachseite der abgewin-
kelten Flanschabschnitte, vor dem Zusammenpres-
sen der beiden Ablaufkörper;

Fig. 2 einen Schnitt A - A gemäß Fig. 1;

Fig. 3 die Ablaufkörper gemäß Fig. 1 in einer per-
spektivischen Ansicht;

Fig. 4 einen Winkelablauf, zusammengesetzt aus
den Ablaufkörpern gemäß Fig. 1, in einer Draufsicht
auf die Flachseiten der Flanschabschnitte, jedoch
ohne Dichtungselement;
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Fig. 5 einen Schnitt B - B gemäß Fig. 4;

Fig. 6 den Winkelablauf gemäß Fig. 4, in einer Drauf-
sicht auf eine Flachseite seiner Flanschkörper;

Fig. 7 den Winkelablauf gemäß Fig. 4, in einer per-
spektivischen Ansicht;

Fig. 8 eine schematische Einbausituation des Win-
kelablaufs am Flachdach mit Attika. und

Fig. 9 den Winkelablauf mit zusammengepresstem
Dichtungselement, in einer perspektivischen An-
sicht.

[0019] Gleiche oder ähnliche Elemente können in den
nachfolgenden Figuren mit gleichen oder ähnlichen Be-
zugszeichen versehen sein. Ferner enthalten die Figu-
ren der Zeichnung, deren Beschreibung sowie die An-
sprüche einige Merkmale in Kombination. Die in den
Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele haben nur
beschreibenden Charakter und sind nicht dazu gedacht,
die Erfindung in irgendeiner Form einzuschränken.
[0020] Die im Weiteren verwendeten Begriffe: "obere",
"untere", "innere" beziehen sich auf die in der Zeichnung
dargestellte Anordnung der Ablaufkörper bzw. des Win-
kelablaufs vor oder nach der Montage am Flachdach.
[0021] In Figuren 1, 2 und 3 ist ein als "erster" ge-
nannter Ablaufkörper 1 dargestellt, welcher sich aus
einem Rohrstutzen 4 und einem teilringförmigen
Flanschkörper 2 zusammensetzt. Am Flanschkörper 2
ist eine runde Ausnehmung 3 angeordnet, die geringfü-
gig größer als lichte Weite des Rohrstutzens 4 ist. Der
Flanschkörper 2 geht über eine die Ausnehmung 3 tan-
gierende Biegekante 6 in einen unter einem stumpfen
Winkel β gebogenen Flanschabschnitt 8 über, wie es
insbesondere deutlich in Fig. 3 zu sehen ist. Der Winkel
β, bemessen zwischen dem Flanschabschnitt 8 und ei-
ner durch den teilringförmigen Flanschkörper 2 definier-
ten Ebene E beträgt 920.
[0022] Weiterhin ist den Figuren 1, 2 und 3 ein zweiter
Ablaufkörper 11 zu entnehmen, umfassend einen zwei-
ten Rohrstutzen 14 und einem zweiten teilringförmigen
Flanschkörper 12 mit Ausnehmung 13, welcher über eine
Biegekante 26 in einen unter nahezu gleichem Winkel β
gebogenen Flanschabschnitt 18 übergeht.
[0023] Vorzugsweise weist der Flanschabschnitt 8 ei-
nen um 2° bis 3° größeren Winkel β auf als der Flansch-
abschnitt 18, wodurch eine stärkere Verpressung des
Dichtungselementes 7 gewährleistet ist.
[0024] Auch zu erwähnen ist, dass der Flanschab-
schnitt 8, im verpressten Zustand, mit der komplementä-
ren Vertiefung des Flanschabschnitts 18 flächenbündig
abschließt, wodurch ein barrierefreier Ablauf der zu ent-
wässernden Dachfläche erreicht wird. Der Flanschab-
schnitt 18 wird hierzu bevorzugt in eine Ausnehmung der
unter dem Flanschabschnitt 18 verlaufenden Abdich-
tungsbahn verlegt.

[0025] Der zweite Rohrstutzen 14 hat einen Innen-
durchmesser D2, der einen Außendurchmesser D1
des ersten Rohrstutzens 4 nicht unterschreitet, so dass
die Rohrstutzen 4; 14 ineinander geschoben werden
können. Dabei ist der zweite Rohrstutzen 14 kürzer als
der erste; Nach dem Ineinanderschieben (vgl. Figuren 4
und 5) ragt der innere Rohrstutzen 4 über ein freies Ende
22 des Rohrstutzens 14 hinaus. Dies ermöglicht wiede-
rum das Aufschieben eines Ablaufrohrs 5 (vgl. Fig. 8) auf
dem inneren Rohrstutzen 4 bis zum besagten Ende 22
des Rohrstutzens 14.
[0026] Vorzugsweise ist das Ablaufrohr 5 zwischen die
beiden Rohrstutzen 4; 14 eingeschoben und dort ver-
klebt.
[0027] Weiterhin sind an einem Außenmantel 10 des
Rohrstutzens 4 umlaufende, aus Hartkunststoff beste-
hende Rastringelemente 15 (vgl. Fig. 1) eingebracht,
deren nicht gezeigte Spitzen nach außen zeigen. De-
mensprechend sind an einer Innenseite 17 des kürzeren
Rohrstutzens 14 komplementäre Gegenrastelemente
angeordnet.
[0028] Vorzugsweise sind die Gegenrastelemente als
partielle Rastringelemente 16, mit anderen Worten als
am Umfang der Innenseite 17 verteilte Abschnitte der
Rastringelemente (vgl. Figuren 2 und 3) ausgeführt.
[0029] Mit Bezugszahl "7" ist ein mit Strichlinie ange-
deutetes Dichtungselement mit einer zum Außendurch-
messer des Rohrstutzens 4 passenden Ausnehmung 23
bezeichnet. Das Dichtungselement 7 ist im vorliegenden
Fall in Form einer nachgiebigen, 4 mm dicken, kreis-
runden Elastomer-Manschette gefertigt. Ferner sind an
beiden Flanschkörpern 2, 12 umlaufende Dichtrippen 19
eingebracht, welche während des späteren Verpressens
der beiden Ablaufkörper 1; 11 miteinander in das weich-
ere Material der dazwischen liegenden Elastomer-Man-
schette eingreifen.
[0030] In Figuren 4, 5. 6 und 7 sind miteinander ver-
presste Ablaufkörper 1; 11 - für die Klarheit der Zeich-
nung - ohne Dichtungselement 7 dargestellt. Wie aus den
Figuren 4 und 5 ersichtlich, ragt der obere, innere Rohr-
stutzen 4 über das freie Ende 22 des kürzeren Rohr-
stutzens 14 hinaus. Ferner ist in Fig. 5 eine schematisch
angedeutete Rastverbindung 30 gezeigt, ausgebildet
von den vorgenannten Rastringelementen 15 und 16.
[0031] Ein aus den Ablaufkörpern 1; 11 und einem
dazwischen eingeflanschten Dichtungselement 7 zu-
sammengesetzter Winkelablauf 100 ist in Fig. 9 darge-
stellt. Für eine erhöhte Stabilität und Dichtigkeit sorgen
nicht nur die miteinander verhakten Rastringelemente 15
und 16 (vgl. Figuren 1 bis 3), die das Dichtungselement 7
beidseitig zusammendrücken, sondern auch die Dicht-
rippen 9, 19 (vgl. Figuren 3 und 7) und nicht zuletzt eine
dauerhafte Verklebung des Dichtungselementes 7 zu-
mindest mit dem kleineren Flanschkörper 2.
[0032] Wie die Fig. 8 zeigt, ragt über eine Flachda-
chabdichtungsebene 25 eine Attika (Umfassung 20) mit
einer leicht nach außen geneigten Durchgangsöffnung
24, in deren Einlaufbereich 27 der Winkelablauf 100 mit
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seinen beiden Rohrstutzen 4, 14 eingebaut und dort
mittels nicht gezeigten Schrauben an der Umfassung
20 und am Flachdach befestigt ist. Die Schrauben wer-
den über am Flanschkörper 12 verteilte periphere Öff-
nungen 28 (Schraubenkopf-Aufnahmen) eingedreht.
Das in die Durchgangsöffnung 24 eingeschobene Ab-
laufrohr 5 bildet mit dem Flanschkörper 2; 12 einen
Winkel α von einem Wert etwa 920.
[0033] Folglich ist ein barrierefreier Winkelablauf 100
geschaffen, der sich durch eine erhöhte, dauerhafte
Stabilität und Dichtigkeit auszeichnet, dessen Rastver-
bindung 30 einen irreversiblen Verzahnungs‑ und Ver-
spannungsbereich 21 (vgl. Figuren 8 und 9) des Dich-
tungselementes 7 bildet.

Bezugszeichenliste:

[0034]

1 Ablaufkörper
2 Flanschkörper
3 Ausnehmung
4 Rohrstutzen
5 Ablaufrohr
6 Biegekante
7 Dichtungselement
8 Flanschabschnitt
9 Dichtrippe
10 Außenmantel (v. 4)
11 Ablaufkörper
12 Flanschkörper
13 Ausnehmung
14 Rohrstutzen
15 Ringrastelemente (ringförmig)
16 Ringrastelemente (partiell)
17 Innenseite (v. 14)
18 Flanschabschnitt
19 Dichtrippe
20 Umfassung
21 Verzahnungs‑ und Verspannungsbereich
22 Ende (v. 14)
23 Ausnehmung (v. 7)
24 Durchgangsöffnung
25 Flachdach/ Flachdachabdichtungsebene
26 Biegekante
27 Einlaufbereich
28 Öffnung (Schraubenkopf-Aufnahme)

30 Rastverbindung
α Winkel
β Winkel
D1 Außendurchmesser
D2 Innendurchmesser
E Ebene
100 Winkelablauf

Patentansprüche

1. Winkelablauf (100) für Flachdächer mit einer über
die Dachfläche ragenden Umfassung (20), mit ei-
nem durch die Umfassung (20) geführten Ablaufrohr
(5) und mit einem flächigen, eine Ausnehmung (23)
aufweisenden Dichtungselement (7),
dadurch gekennzeichnet, dass

das Dichtungselement (7) des Winkelablaufs
(100) beidseitig durch Ablaufkörper (1; 11) des
Winkelablaufs (100) irreversibel zusammenge-
presst ist, nämlich

- von einem ersten Ablaufkörper (1), wel-
cher einen ersten Flanschkörper (2) mit ei-
ner mittigen Ausnehmung (3) für den Was-
serablauf sowie einen an den Flanschkör-
per (2) angeschlossenen ersten Rohrstut-
zen (4) umfasst,
- und von einem zweiten Ablaufkörper (11),
welcher einen zweiten Flanschkörper (12)
mit einer mittigen Ausnehmung (13) sowie
einen an den Flanschkörper (12) ange-
schlossenen zweiten Rohrstutzen (14) um-
fasst,

wobei die beiden Flanschkörper (2; 12) jeweils
einen außerhalb der Ausnehmung (3; 13) längs
einer Biegekante (6; 26) abgewinkelten
Flanschabschnitt (8; 18) umfassen, wobei im
zusammengedrückten Zustand zwischen den
abgewinkelten Flanschabschnitten (8; 18) ein
Abschnitt (17) des Dichtungselementes (7) an-
geordnet ist,
wobei der zweite Rohrstutzen (14) einen Innen-
durchmesser (D2) hat, der einen Außendurch-
messer (D1) des ersten Rohrstutzens (4) nicht
unterschreitet, so dass die Ausnehmungen (3;
13) und die Rohrstutzen (4; 14) sowie die Aus-
nehmung (23) des Dichtungselementes (7) im
zusammengefügten Zustand der beiden Ablauf-
körper (1; 11) zueinander koaxial angeordnet
sind.

2. Winkelablauf (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Rohrstutzen (4; 14)
ineinander unter Bildung einer Rastverbindung (30)
einführbar sind.

3. Winkelablauf (100) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastverbindung
(30) aus auf einem Außenmantel (10) des inneren
Rohrstutzens (4) umlaufenden Rastringelementen
(15) und auf einer Innenseite (17) des Rohrstutzens
(14) komplementären partiellen Rastringelementen
(16) gebildet ist.
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4. Winkelablauf (100) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rastelemente (15; 16) - im
zusammengepressten Zustand der beiden Ablauf-
körper (1; 11) - einen irreversiblen Verzahnungs‑und
Verspannungsbereich (21) des Dichtungselemen-
tes (7) bilden.

5. Winkelablauf (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl die
Flanschkörper (2; 12) als auch die Flanschabschnit-
te (8; 18) mit auf das Dichtungselement (7) gerich-
teten und in das Material des Dichtungselementes
(7) eingreifenden Dichtrippen (9; 19) versehen sind.

6. Winkelablauf (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
5,dadurch gekennzeichnet, dass der abgewinkel-
te Flanschabschnitt (8; 18) - in einem längsaxialen
Schnitt des Winkelablaufs gesehen - unter einem
stumpfen Winkel (β) gegenüber einer durch den
Flanschkörper (2) definierten Ebene (E) angeordnet
ist.

7. Winkelablauf (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel (β)
zwischen 92° und 930 liegt.

8. Winkelablauf (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Flanschkör-
per (2; 12) gegenüber dem Ablaufrohr (5) - in einem
längsaxialen Schnitt des Winkelablaufs gesehen -
unter einem stumpfen Winkel (α) zwischen 910 und
950 liegt.

9. Winkelablauf (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungs-
element (7) aus plastisch oder elastisch verformba-
rem Flachmaterial, wie Bitumen‑ oder Kunststoff-
bahnen, vorzugsweise Elastomerbahnen, besteht.

10. Winkelablauf (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das zwischen
den Flanschkörpern (2; 12) eingeflanschte Dich-
tungselement (7) mit wenigstens einem der Flansch-
körper (2; 12) dauerhaft verklebt ist.

Claims

1. Angular drain (100) for flat roofs that have a project-
ing (20) surround above the roof surface, the drain
comprising a drain pipe (5) passed through the sur-
round (20) and comprising a flat sealing element (7)
that has a cut-out (23),
characterized in that

the sealing element (7) is irreversibly pressed
together on both sides by drain bodies (1; 11),
specifically

- by a first drain body (1) which comprises a
first flange body (2) having a central cut-out
(3) for water drainage and a first pipe nozzle
(4) connected to the flange body (2),
- and by a second drain body (11) which
comprises a second flange body (12) hav-
ing a central cut-out (13) and a second pipe
nozzle (14) connected to the flange body
(12),

the two flange bodies (2; 12) each comprising a
flange section (8; 18) which is angled along a
respective bending edge (6; 26) outside the cut-
out (3; 13),
a section (17) of the sealing element (7) being
arranged between the angled flange sections (8;
18) in the pressed-together state,
wherein the second pipe nozzle (14) has an
inside diameter (D2) which is not smaller than
an outside diameter (D1) of the first pipe nozzle
(4), so that the cutouts (3; 13) and the pipe
nozzles (4; 14) and the cut-out ( 23) of the
sealing element (7) are arranged coaxially to
one another when the two drain bodies (1; 11)
are joined together.

2. Angular drain (100) according to claim 1, character-
ized in that the two pipe nozzles (4; 14) can be
inserted into one another to form a snap-in connec-
tion (30).

3. Angular drain (100) according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the snap-in connection (30) is
formed from snap-in ring elements (15) arranged
peripherally on an outer casing (10) of the inner pipe
nozzle (4) and from complementary partial snap-in
ring elements (16) on an inside (17) of the pipe
nozzle (14).

4. Angular drain (100) according to claim 3, character-
ized in that the snap-in elements (15; 16) - in the
pressed-together state of the two drain bodies (1; 11)
- form an irreversible interlocking and bracing area
(21) of the sealing element (7).

5. Angular drain (100) according to one of claims 1 to 4,
characterized in that the flange bodies (2; 12) as
well as the flange sections (8; 18) are provided with
sealing ribs (9; 19) directed onto the sealing element
(7), the ribs engaging in the material of the sealing
element (7).

6. Angular drain (100) according to one of claims 1 to 5,
characterized in that the angled flange section (8;
18) - as seen in a longitudinal axial section of the
Angulardrain - is arranged atan obtuse angle (β) with
respect to a plane (E) defined by the flange body (2).
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7. Angular drain (100) according to one of claims 1 to 6,
characterized in that the angle (β) lies between 92°
and 93°.

8. Angular drain (100) according to one of claims 1 to 7,
characterized in that the flange body (2; 12) lies at
an obtuse angle (α) of between 91° and 95° with
respect to the drain pipe (5) - as seen in a longitudinal
axial section of the Angular drain.

9. Angular drain (100) according to one of claims 1 to 8,
characterized in that the sealing element (7) con-
sists of a plastically or elastically deformable flat
material, such as bitumen or plastic webs, preferably
elastomeric webs.

10. Angular drain (100) according to one of claims 1 to 9,
characterized in that the sealing element (7)
flanged in between the flange bodies (2; 12) is per-
manently bonded to at least one of the flange bodies
(2; 12).

Revendications

1. Drain angulaire (100) pour toits plats avec une en-
veloppe (20) faisant saillie au-dessus de la surface
du toit, avec un tuyau d’évacuation (5) mené à tra-
vers l’enveloppe (20) et avec un élément d’étan-
chéité (7) plat présentant un évidement (23),
caractérisé en ce que

l’élément d’étanchéité (7) du drain angulaire
(100) est comprimé de manière irréversible
des deux côtés par des corps d’écoulement
(1; 11), à savoir

- par un premier corps d’écoulement (1),
lequel comprend un premier corps de bride
(2) avec un évidement (3) central pour l’é-
coulement de l’eau ainsi qu’un premier rac-
cord de tuyau (4) relié au corps de bride (2),
- et par un deuxième corps d’écoulement
(11), lequel comprend un deuxième corps
de bride (12) avec un évidement (13) central
ainsi qu’un deuxième raccord de tuyau (14)
relié au corps de bride (12),

dans lequel les deux corps de bride (2; 12)
comprennent respectivement un segment de
bride (8; 18) coudé à l’extérieur de l’évidement
(3; 13) le long d’une arête de pliage (6; 26),
dans lequel, à l’état comprimé, un segment (17)
de l’élément d’étanchéité (7) est disposé entre
les segments de bride (8; 18) coudés,
dans lequel le deuxième raccord de tuyau (14) a
un diamètre intérieur (D2) qui n’est pas plus petit
qu’un diamètre extérieur (D1) du premier rac-

cord de tuyau (4) de sorte que les évidements (3;
13) et les raccords de tuyau (4; 14) ainsi que
l’évidement (23) de l’élément d’étanchéité (7)
sont disposés les uns par rapport aux autres de
manière coaxiale dans l’état assemblé des deux
corps d’écoulement (1; 11).

2. Drain angulaire (100) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les deux raccords de tuyau (4;
14) peuvent être insérés l’un dans l’autre moyennant
la formation d’une connexion par encliquetage (30).

3. Drain angulaire (100) selon la revendication 1 ou la
revendication 2,caractériséenceque la connexion
par encliquetage (30) est formée par un élément
annulaire d’encliquetage (15) circonférentiel sur
une enveloppe extérieure (10) du raccord de tuyau
(4) intérieur et des éléments annulaires d’enclique-
tage (16) partiels complémentaires sur un côté in-
térieur (17) du raccord de tuyau (14).

4. Drain angulaire (100) selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que les éléments d’encliquetage
(15; 16) - dans l’état comprimé des deux corps
d’écoulement (1; 11) - forment une zone d’indenta-
tion et de tension (21) irréversible de l’élément d’é-
tanchéité (7).

5. Drain angulaire (100) selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce qu’à la fois les corps de
bride (2; 12) et les segments de bride (8; 18) sont
munis de nervures d’étanchéité (9; 19) orientées
vers l’élément d’étanchéité (7) et se mettant en prise
dans le matériau de l’élément d’étanchéité (7).

6. Drain angulaire (100) selon l’une des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que le segment de bride (8;
18) coudé - vu en coupe axiale longitudinale du drain
angulaire - est disposé avec un angle obtus (β) par
rapport à un plan (E) défini par le corps de bride (2).

7. Drain angulaire (100) selon l’une des revendications
1 à 6,caractériséenceque l’angle (β) se situe entre
92° et 93°.

8. Drain angulaire (100) selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisé enceque le corps de bride (2; 12)
se situe par rapport au tuyau d’évacuation (5) - vu en
coupe axiale longitudinale du drain angulaire - avec
un angle obtus (α) entre 91° et 95°.

9. Drain angulaire (100) selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que l’élément d’étanchéité
(7) est constitué d’un matériau plat déformable de
manière plastique ou élastique, comme des bandes
de bitume ou de matière plastique, de préférence, de
bandes d’élastomère.
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10. Drain angulaire (100) selon l’une des revendications
1 à 9, caractérisé en ce que l’élément d’étanchéité
(7) bridé par les brides entre les corps de bride (2; 12)
est collé de manière durable avec au moins un des
corps de bride (2; 12). 5
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